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Frieden auf Erden
Weihnachten 1916

Von D Friedrich Naumann M d R
Und wieder wird es Weihnachten im Kriege ein Weih

nachten der Friedenshoffnung Die Friedensanfrage der
vier mitteleuropäiſchen Regierungen liegt auf jedem Weih
nachtstiſche Noch aber ſind die goldenen Früchte nicht reif
Noch erklingt kern helles en durch den Erdteil Die
Kriegsarbeit geht weiter wie ſeither Was ſollen wir da
Neues dazu ſagen was wir nicht ſchon ebenſo unter uns
n haben als in den vergangenen Jahren die Lichter

annten Es ſind inzwiſchen noch mehr Tote noch mehr
Verwundete noch mehr Opfer eine Arbeit ohne Ende Für
einzelne Familien iſt inzwiſchen das Licht erloſchen So
geht es faſt in ganz Europa So geht es in den deutſchen
Kolonten Wie und wozu ſoll man in ſolcher Lage Weih
nachten feiern

Aber es wird doch gefeiert denn gewiſſe alte Ordnungen
des geiſtigen Lebens ſind viel z tief eingegraben ins
Menſchenbewußtſein als daß ſie ſelbſt durch den ſchrecklichſten
Krieg erſchüttert werden könnten Man wird in den Unter
ſtandshütten der Schützengräben Kerzen anzünden Weih
nachtslieder ſingen und kleine Gaben empfangen und unter
ſich austeilen Jn den Kirchen wird das alte heilige Evan
gelium von den Hirten auf dem Felde und dem Kinde in
der Krippe vorgeleſen und der Chor der Knaben erhebt
ſeine Stimme Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede
auf Erden Ja die Menſchen drängen ſich fleißiger zu den
Heiligtümern als ſonſt denn wohin ſollen ſie ſonſt gehen
in allen ihren Nöten

Dieſes Feſtbleiben alter Formen und Sitten und Ge
danken inmitten der unglaublichſten Erſchütterungen iſt an
ſich ſelbſt eine Tatſache die ſich zu einer Weihnachtsüber
legung eignet Oft haben wir alle in vorwärtsſtrebendem
Eifer die Zähigkeit der Menſchen beklagt die ihren ge
wohnten Jnhalt ſich nicht nehmen laſſen wollten auch wenn
ſich ihnen etwas Klareres und Deutlicheres bietet Der eine
hat auf dieſem der andere auf jenem Lebensgebiete mehr
lockere Beweglichkeit gewünſcht Das iſt Friedensbedürfnis
Nun aber im Kriege wo alle Lebensſicherheiten wanken
fühlen wir es für uns ſelbſt und unſere Mitmenſchen wie
eine grünende Oaſe in der Wüſte wenn aus dem Getöſe
eines Tages die alte heilige Stille wieder emportaucht und
ſich Klänge melden die da waren ſind und ſein werden
Es lauſcht das Ohr das der Zartheiten entwöhnt iſt und
iſt glücklich ſo gute treue alte Volks und Kindertöne
wieder zu hören der alte Menſch lebt noch denn der alte
Gott von ehedem lebt noch

Es iſt ſicher daß wir jetzt im Kriege die weichen Stim
mungen der heiligen Weihnacht nicht als Militärgeiſt ver
wenden können Der Krieg iſt eine Unterbrechung der all
gemeinen Menſchlichkeitsgeſinnung Das ſoll man nicht ver
ſchleiern wollen Jm Kriege heißt es du ſollſt töten
Und das Wort liebet eure Feinde tritt erſt wieder in
Kraft wenn die Feinde verwundet am Boden liegen Jm
Kriege ſteht der Siegeswille weit vor allem Mitgefühle
Das kann nicht anders ſein aber irgendwelche Rechte der
Menſchlichkeit müſſen ſelbſt im tollſten maſchinenmäßigen
Pernichten noch im Untergrunde der Seelen vleiben damit
ſie bei der Hand ſind wenn das Schießen aufhört Eine
leiſe Stärkung dieſer Untergrundgefühle iſt Weihnachten
Es würde falſch ſein wenn man im Kriege einen Tag für
Nächſten liebe anſetzen wollte da er aber ſeit Jahr
per vorhanden iſt und ſich ganz von ſelber meldeto iſt es als ſei er gerade für dieſen Zweck geſchaffen ein

Tag der vom Gottesfrieden redet ein Tag wo wir werden
wie die Kinder Da dürfen einmal auf kurze Stunden Er
innerung und Sehnſucht aus ihrer Kammer heraus alle
ſind in Gedanken Brüder bis zum nächſten e Wie gut
es tut den Kriegszwang eine kurze Zeit von ſich abzulegen
wie man einen metallenen Panzer auf die Bank legt Man
weiß daß man ihn bald wieder anziehen muß aber es tut
Fekt ſich einmal frei recken zu dürfen ohne daß jemand
ſagt das ſei eine üble und im Kriege nicht ſtatthafte Weich
heit Der Menſch kann beſſer tapfer ſein wenn man ihm
dazwiſchen auch vergönnt Menſch zu bleiben

Aber allerdings das alles kommt und geht wie ein
Hauch dann wird es wieder kalt Es bleibt aber doch etwas
vom Weihnachtstag in jenem Seelenuntergrunde von dem
wir ſchon ſprachen ein Schein von Licht gleich einer Wei s
ſagung daß eines Tages nach unendlichen Leiden das
errüttete chriſtliche Europa wieder vernünftig werden wird

Wir fühlen unmittelbar v Feinde auch Werhnachten
An der Oſtgrenze ſind die Tage des Feierns ver
an der Weſtfront aber h es ein und dasſelbe

eihnachten auf beiden Seiten Es iſt doch erſtaunlich wie
ähnlich ſich trotz aller Kriegswut die Menſchen öſtlich und
weſtlich des Grabens ſind Auch ſie feiern Weihnachten
Alſo auch ſie ſind als Chriſten erzogen Sollte es wirklich
ar keine Verſtändigung geben können Wie wollten wir
eiern wenn übers da der Weg zum rin Europa

wieder gefunden iſt Das iſt ein chriſtlicher Wunſch der
hoch über allem Konfeſſionalismus ſteht

Da wir jedoch mit frommen Wünſchen den Himmel nicht
an die Erde herniederholen können ſo bleibt uns und
unſeren lieben treuen Verbündeten nichts übrig als tapfer

den ſondern mit Licht im Gemüte denn nur ſo wird der

Die dritte Kriegsweihnacht
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 23 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauprtatz

Jm Meſtecaneſci Abſchnitt haben öſterreichiſchungariſche
Truppen mehrere ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Velang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfexr Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB BVerlin 23 Dezember abends Amtlich Jm
Weſten wegen ungünſtiger Witterung nur geringe Gefechts
tätigkeit

Auf der Oſtfront nichts Wefentliches
Die Dobrudſcha iſt bis auf das Gelände Micin und

Jſaccea vom Feinde geſäubert
Am Doiran See vorübergehend Artillerietätigkeit

zu ſein damit Frieden werde Wenn wir erlahmen ſo geht
erſt recht der Teufel los Die ſoldatiſche Treue iſt nicht
chriſtlich und weihnachtlich im buchſtäblichen Sinne des
Worts denn ihre Abſicht muß ſein dem Gegner zu ſchaden
ihr Ziel aber iſt bei uns und allen unſeren Bundesbrüdern
daß wir nur ſo lange kämpfen wollen bis wir endgültig
wiſſen daß man uns in Ruhe läßt Der ungeheure Krieg
wird geführt damit Frieden entſtehe Es iſt gut daß unſere
vier Regierungen ſich ſo klar und unzwerdeutig auf den
Standpunkt geſtellt haben daß der Krieg nur Mittel zur
Herſtellung eines dauernden Zuſtandes friedlicher Menſchen
arbeit ſei Wer ihn anders auffaßt dem fehlt die Weih
nachtsgeſinnung

Und was wollen wir alles nach dem Kriege tun Dann
beginnt ein neuer Anfang für alle diejenigen die noch leben
Jſt nicht Werhnachten für dieſe Zukunft ein heiliger Tag
der guten Vorſätze Wir rufen unſeren unvergleichlichen
Kämpfern zu daß ſie für Volk und Vaterland kämpfen Das
will doch beſagen für ein freieres froheres und helden
hafteres Volk für ein blühenderes noch gepflegteres köſt
liches Land Heute dürft ihr ſollt ihr eure Gedanken in
das kommende Weltalter lenken auf den Neubau nach dem
Kriege Er darf nicht mürriſch und ſtrittig angefangen wer

Schutt überwunden und die Lebenskraft freigelegt Es muß
über allem was da kommt etwas optimiſtiſcher Weihnachts
geiſt ausgegoſſen ſein denn unter allen r Wirk
lichkeiten iſt die größte und bedeutſamſte die Spannkraft der
Seelen Aus ihr entſteht die Neugeſtaltung der Materte

Darum ſei Weihnachten begrüßt Komm her du gutes
heiliges Feſt Gehe an die Fronten und wandle durch Städte
und Dörfer Wir brauchen dich du alter lieber Gaſt gerade
ſo wie du warſt und biſt Die Kinder brauchen dich und
die Alten Mitten im Kriege drücken wir dir die Hand wie
einem ganz alten vertrauten Freunde der ewige Jugend

i Wir ſagen dir ſei bedankt daß du noch immer
biſt

Drei Weihnachten an der Oſtfront
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Oſtfront im Dezember 1916
Jn den allererſten Junitagen das ruſſiſche Trommelfeuer bei

Olica hatte noch nicht eingeſetzt die öſterreichiſchen Armeen
arbeiteten ſich gegen den Rand der oberitalieniſchen Ebene vor
die Seeſchlacht vom Skagerrak war gewonnen die Nachricht von
Kitcheners Tod war an die Front gekommen da ſaßen wir in der
Seenenge bei Widſy ſahen in den ſchon ſommerweichen Abend
der ruſſiſche Artilleriedonner vom Naroczſee war längſt verſtummt

und ſchwiegen den Mond an Plötzlich ſagte ein junger
Kavalleriſt Ob wir dieſen Weihnachten wohl zu Hauſe feiern
Wir waren faſt alle geneigt die Frage zu bejahen

Nach einem Monat im Höhepunkt der ruſſiſchen Offenſive ſah
die Rechnung ſchon anders aus Am 28 Auguſt erfolgte dann die
rumäniſche Kriegserklärung da ſah man das dritte Kriegsweih
nachten vor ſich Sie biſſen die Zähne zuſammen in den Schützen
gräben von Domesnees bis zu den Karpathen Die Kampfluſt
nahm zu Was Weihnachten Die Ruſſen durften nicht durch
die Rumänen nicht weiter man dachte an den Tag an die Stunde
die voll war voll Not und Qual voll Kampflärm und Mannes
ſterben Der grüne Baum mit den Friedenslichtern ſchien auf der
zerriſſenen granatenzerfetzten Erde keinen Raum zu haben

indenburg wurde Generalſtabschef Die Kräfte der Armeen
ſchienen ſich zu verdoppeln Das Marſchieren begann der rieſen
große Schachſpieler ſetzte ſeine Figuren Jn kaum glaublich aus
genutzter Zeit ſtanden die Offenſivarmeen bereit die Oſtfront war
neu und ſtark hergeſtellt Rumänien wurde vernichtend ge
chlagen die Hauptſtadt beſetzt gewaltige Offenſivkräfte zeigten
ch ungebunden Jn dieſem Augenblick greifbarer militäriſcher

legenheit und unumſtößlicher Erfolge ſprach Deutſchland
das Wort Frieden

Es ging wie eine heiße Welle durch die Front man ſah
wenn auch noch flackerig im Kriegswind doch die Friedensweih
nachtslichter ſchüchtern brennen Denn ſelbſt 226 Kriegsijahre
haben beim deutſchen Soldaten den Glauben nicht zerſtört daß
ehrliches gutes Wort Ohren finden müſſe Sie überſahen dabei
daß Wort und Angebot nicht von Schützengraben zu Schützen
graben gingen ſondern zu Leuten in gut durchwärmten Londoner
und Petersburger und Pariſer Miniſterſtuben die ſcheinbar völlig
abgedichtete Türen gegen den Sterbensſchrei von den Schlacht
feldern haben

Alſo zum dritten Mal Weihnachten im Felde Man trägt s
mit den anderen bittren Laſten aber es wird auf der Rechnung
verbucht Die leichtfertige ruſſiſche Polterrede wie das kühne Ver
fahren das man 8 in London überlegt hat werden einmal be
antwortet ſein a man die Sprache der Menſchenzunge nicht
hören will da man die heiligen Friedensbotſchaften die ſelbft
abgehärtete Herzen weicher machen nicht merken will ſo müſſen
die Mäuler der Kanonen weiter ihre entſetzliche Sprache reden
Wieder geht eine Welle eine heiße Welle der Erſchütterung und
Erbitterung durch die Front

Bei der Erinnerung an die zwei vergangenen Kriegsweih
nachten kommt neben dem Wiſſen daß es nicht gerade leichter ge
worden iſt das freundlichſte und ſchönſte Feſt fern von aller
Kinderzärtlichkeit und Frauengüte zu feiern auch das Bewußt
ſein daß die z zwar e ehe iſt aber auch der Erfolg
der mit ihrem Tragen erreicht wurde

Wie war das Weihnachten 19142 Am letzten Adventsſonntag
war ich in den Stellungen bei Gumbinnen Die Ruſſen bielten
ja noch einen Teil Oſtpreußens beſetzt Jch ſaß in einer Stube
beim Regimentsſtab der in einem halbzerſchoſſenen Gutshauſe lag
Nach dem Eſſen als es anfing ſchummrig zu werden meldete eine
Ordonnanz 6 Wagen 2 vom Regiment und 4 andere werden
in 10 Minuten mit 1600 Weihnachtspaketen hier ſein

Das find ja mindeſtens drei große Stuben voll ſagte der
Kommandeur in komiſcher Verzweiflung Man hielt geradezu
Kriegsrat wie man die Geſchenke verſtauen könnte

n geht s nicht da ſchießen ſie das ganze Zeug
womöglich zuſammen

Schließlich wurde beſchloſſen die ganzen Pakete in den großen
Reſerveunterſtänden dicht beim Gutshauſe bei Laternenlicht ba

taillonsweiſe zu ordnen 7Die viele Mühe und Liebe in den 1600 Paketen, ſagte der
Oberſtleutnant Sie glauben nicht wie auch die Armen und
Allerärmſten ſich mühen den Truppen was zu ſchicken Harte
Hände ſtricken die feinſten weichen Schals müde ſorgenvolle
Finger binden ſo ſorgfältig hübſche Bündel zuſammen und bin
den ihre Gedanken und ihre ganze große Frauentapferkeit mit
hinein

Am heiligen Abend ſelbſt war ich in der Stadt Lötzen und
der Feſte Boyen Aus irgend einem Grunde war das Gaslicht
nicht in Ordnung Jn den ſchmutzigen Straßen die voller Sol
daten waren die noch etwas für Weihnachten mit hinausnehmen
wollten in die Stellungen konnte man nicht die Hand vor den
Augen ſehen Jn dem Lokal in dem wir zu Dritt zu Abend
ſaßen beleuchteten Stearinkerzen die Räume Ab und zu ließ
einer der Herren ſeine Taſchenlampe aufflammen weil es ihn
doch intereſſierte genauer zu ſehen was er eigentlich äße Un
abläſſig donnerten dabei zum beginnenden Abend die ſchweren
Geſchütze

Noch am ſelben Abend fuhren wir über hart gefrorene Wege
durch Oſtpreußen nach Jnſterburg zurück Der Schnee glängzte
auf Feldern und Tannenbreiten leuchtete über die ſchlafenden
Dörfer und kreiſelte immer von neuem von dem launigen
Himmel hernieder Jn den Dörfern ſah man Weihnachtslicht
ſchein hinter den Fenſtern Die uns noch begegnenden Kolonnen
hatten alle ihre grünen Tannenbäumchen bereit neben ihrem
Sitz Jn den Dorfſſtraßen gingen Soldaten beladen wie Weih
nachtsmänner mit eten Die Glocken riefen über das weite
weiße Land

Sicher es gab mehr zum Schicken und zum Schenken als in
du Weihnachten 1916 aber der Ruſſe war noch in Oſt
preußen

Es kam der Siegesſommer 1915 Ut unſere Feſtungstied
Den zweiten Kriegsweihnachten feierten unſere Truppen

überall im Oſten auf erobertem Gebiet Jch war in der heiligen
Nacht bei einem Landſturmbataillon an der Mitauer Straße
Es war bitterkalt über 10 Grad und der Schnee ſtiebte unbändig
vom Himmel herab ſo daß man froh war ein Dach über dem
Kopf zu haben froh war den meterhohen Schneewehen draußen
entronnen zu ſein Jn der kleinen ruſſiſchen Dorfkirche ſpielte
ein Lehrer der bei dem Bataillon war die Orgel an der diePedale zerbrochen waren Stille Nacht heilige Racht Die vie
len nicht mehr jungen Soldatengefichter die der Krieg hart ge

hatte wurden ſtill und andächtig Sie ſehen wohl durch
weite Fernen

Kameraden, begann der Kompagnieführer ſeine kurze Weih
nachtsrede das iſt das zweite Kriegsweihnachten Würde es
wohl jeder gern anders feiern Der Krieg dauert wir ſind in
Feindesland und tun unſere Pflicht Haben da keinen Grund
den Kopf hängen zu laſſen können froh ſein und ſtolz
dieſe deutſche Weihnacht in Feindesland Jm Oſten im
im Norden im Süden ſtehen ſiegreich unſere Kameraden Feiern
wir Weihnachten in dankbarer Demut in heißem Gedenken in
Kameradſchaftlichteit mit allen die für deutſchen Frieden kämsp
fen arbeiten ſiegen

Das niederländiſche Dankgebet brauſte durch den Raum
Das wird auch die Rede für das dritte Kriegsweihnachten

ſein Die Lippen ſind noch ſchmaler geworden die Augen haber
bleleent Leid geſehen Jnbrünſtiger geht der Geſang durch

e ont
Er t und waltetRach ſtrengem Gericht
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter



7 Sicherheit für die Dauerhaftigkeit des Friedens Einzelne ſ Deutſchen Reiches vom Meere und A KonſtanEine Schweizer Friedensnote ehe viel weniger ſchwierig ſein wenn die Grund tinopels und e Dardanellen kaum de
Ablehnung der Wilſonſchen Note durch die

Entente
e B Vern 23 Dez Wie bekannt wird ſteht im An

S an die Vermittelungsnote Wilſons ein gle
itt des weizen Bundesrats bevor
c B Genf 23 Dezember Nach dem Beiſpiel ſeines

Kollegen Bonar Law verweigerte auch Briand Parlamen
tariern und Preſſevertretern direkte Auskunft über das Ver
halten der Entente zu Wilſons Note Jmmerhin gibt der
Temps und andere Regierungsblätter in ihrem Kommen

tar einigen Aufſchluß über die Stellung der Entente Die
ernſte Beſorgnis des Temps die Wilſonſche Kundgebung
Wönne ſeitens der RNeutralen als moraliſche Unterſtützung
Deutſchlands und ſeiner Diplomatie aufgefaßt werden be
weiſt zur Genüge daß der Schritt Wilſons nicht er
wünſcht kam und daß die gemeinſame Antwort der
Entente mächte in dem von Briand und Lloyd George
auf der Rednertribüne kundgegebenen Sinne eines
Krieges bis ans Ende erſolgen werde

I V Amſterdam 22 Ebenſo ablehnend wie die
engliſche und englandfreundliche amerikani Preſſe das
deutſche Friedensangebot angenommen hat ſteht man nach
den Preſſeſtimmen zu urteilen welche Reuter aus England
xnd Amerika zu melden für gut befindet nun auch Wilſons
Friedensnote gegeniret Auch jetzt iſt es anſcheinend noch
verfrüht ſich der Hoffnung hinzugeben daß der Sinn für
Gerechtigkeit und Vernunft bei den Gegnern in ſeine Rechte
eingeſetzt werde Dennoch muß feſtgeſtellt werden daß man
dieſem Vermittelungsverſ engliſcherſeits nicht gleichgültig
gegenüberſteht Die Nervoſität und Aufregung welche Wil
ſons Note in England und in Amerika hervorrief iſt in ge
wiſſem Maße 4rpper als bei der deutſchen Friedensnote
vermutlich weil ſie zu unerwartet kam und weil England
und die englandfreundliche neutrale Preſſe einen zu ge
waltigen für die Entente nachteiligen Eindruck bei den
neutralen Völkern erwartet Die Times befürchten ſelbſt
unheilvolle Folgen bei den eigenen Vundesgenoſſen Wir
hoffen ſo ſchreibt das Blatt daß Wilſons Vermittelungs
vorſchlag von ſämtlichen Alliierten mit der Höflichkeit be
handelt werden wird welche er verdient aber wir rechnen
zugleich darauf daß er keine von ihnen zurückhalten wird
die Freiheit der Nationen zu verteidigen Die Morning
Poſt iſt über die Note enttäuſcht ſetzt noch einmal ausein
ander wofür die Verbündeten kämpfen und ſagt dann

Wenn der Präſident in daß der Krieg endige dann
gibt es nur einen Weg Möge er ſich den Alliierten an
ſchließen und helfen Deutſchland zu zerſchlagen oder trete
er auf die Seite Deutſchlands und helfe er die Alliierten
zerſchlagen Aber wenn er nicht bereit iſt auf die eine oder
die andere Seite zu treten und zu kämpfen dann müſſen
wir bekennen nicht zu begreifen wie er zur Löſung der Sa
mttwirken kann Die Neutralen mögen ſich tröſten daß ſie
nichts zu erdulden haben was irgendwie mit den Leiden
der Kriegführenden zu vergleichen wäre Daily Graphic
ſchreibt Wilſons Note ſeiner Unwiſſenheit zu und ſagt daß
er ſelbſt noch nicht die Urſache des Krieges zu erfaſſen be
ginne Augenſcheinlich habe er niemals von einer Schändung
Belgiens etwas gewußt Wilſon ſchwatze wie ein SchulReiſe der einer Bande Schuljungen erzähle daß ſie zu
kämpfen aufhören müßten weil der Lärm den ſie machten

ſtöre Der Präſident müßte zuerſt einmal etwas lernen
ehe er zu ſchwatzen anfange Daily Telegraph erkennt
Wilſons Aufrichtigkeit an und ſeinen Verſuch unparteiiſch
zu ſern weiſt aber darauf hin daß die Feinde der Entente
oas tiefwurzelnde Humanitätsgefühl des Volkes der Ver
einigten Staaten ausgebeutet haben und darum erſcheine
die Note nicht zur rechten Zeit Es iſt die tiefe Ueber
zeugung der Alliierten daß die Ziviliſation unwiederherſtellbaren Schaden erleidet wenn die Mittelmächte nicht zer
ſchlagen werden darum ſind wir ebenſo feſt entſchloſſen wie
je zuvor mit dieſem einzigen zweckmäßigen Mittel ein Uebel
guszurotten welches die Kultur vergiſtet

T V Amſterdam 23 Dez Nach Meldungen aus Lon
don äußerte ſich Lord Haldane anläßlich der amerika
niſchen Note in bemerkenswerter Weiſe Er ſagte Was
wir wünſchen was wir nötig haben woran wrr feſthalten
müſſen iſt ein Friede welcher in ſich die Bürgſchaft der
Dauerhaftigkeit trägt Keine Einzelheiten können beſprochen
werden es ſei denn im Lichte der Uebereinſtimmung und

nder S vergewiſſern iſt

age eine gute und wohlüberlegte iſt und daher iſt es ſchwer
darüber zu ſprechen bis die Baſis feſtgelegt iſt Die Frage
iſt ſo fügte Lord Haldane hinzu ob eine ſolche fundamentale
Uebereinſtimmun g erreichen iſt Die Aufgabe deſſen

ußerſt delikat und muß den verſchiedenen
taatsmännern überlaſſen werden Jn gleicher Weiſe
er der frühere Schatzſekretär Mac Kenna in

einer e welche er an ſeine Anhänger hielt Wir ſindin den Krieg gegangen äußerte er auſtngen mit unſeren
Bundesgenoſſen und nur zuſammen mit ihnen können wir
Angebote oder e erwägen Bis ein Gedankenaus
tauſch mit den verſchiedenen Regierungen ſtattgefunden hat
ebietet es die Vorſicht ſich jeder Meinungsäußerung über
e Lage zu enthalten

Holländiſche Stimmen
Amſterdam 23 Dez Handelsblad ſchreibt Das An

gebot des Präſidenten der Vereinigten Staaten kann man
nicht mit einer ſpöttiſchen oder höhniſchen Gebärde behandeln
es iſt vielmehr ein ernſt gemeintes und vollkommen ehrliches

Bemühen den Frieden r Wenn die engliſchen Blätter dieſen h mit dem deutſchen Friedens
angebote in nung bringen ſo können wir daran hin
weiſen daß Wilſons Abſicht den Kriegführenden Gelegen
heit zu einem Gedankenaustauſche z geben ſchon in der
Wahl alſo Anfang November e ſtand und bekannt war

Nieuws van den Dag ſchreib
riede auszuſprechen wagte mußte von vornherein wiſſen
aß ihm von engliſcher und franzöſiſcher Seite eine große

Menge von Grobheiten und Beleidigungen an den Kopf ge
worfen werden würden und daß er mindeſtens für einen
deutſchen Jntriganten und ein Werkzeug des Kaiſers alls
eſchrien werden würde Nichtsdeſtoweniger hat Präſident
ilſon es gewagt und wir hoffen und vertrauen daß er

ſich bewußt iſt die Mittel zu beſitzen um dieſen Sturm zu
beſchwören und ſeinen Willen durchzuſetzen egen den Wider
ſtand aller derer die in England Frankreich Rußland und
Jtalien und auch in Amerika nichts von Frieden wiſſen
wollen ohne daß die Entente vollſtändig geſiegt hätte

Eine däniſche Stimme
WTB Kopenhagen 23 Dez Zur Note des Präſidenten

Wilſon an die kriegführenden Mächte bemerkt National
tidende daß Präſident Wilſon mit ſeiner Note die Welt
überraſcht habe und fährt u a fort Es iſt ganz undenkbar
daß eine der kriegführenden Parteien jetzt ihr Zrel mitteilen
wird Der Präſident ſchlägt damit auch nicht den Frieden
vor ſondern nur eine Sondierung der Lage damit die Welt
wiſſen kann wie nahe man dem Frieden iſt Der Präſident
iſt bereit daran mitzuwirken oder ſogar die Jnitiative dazu
u ergreifen Dieſes Vermittelungsangebot iſt das einzige

Praktiſche an der Note Es e aber auch beſonderes Jnter
eſſe Der Präſident hebt hervor daß ſein Vorſchlag in
keiner Weiſe mit der von den Mittelmächten eingeleiteten
riedensouvertüre in Verbindung ſteht Das iſt eine per

önliche in Wirklichkeit ganz gleichgültige Sache Tatſache
iſt nun einmal daß die Sondierung des amerikaniſchen Prä
ſiedenten unmittelbar auf das Friedensangebot der Mittel
mächte gefolgt iſt Wilſons Vorſchlag erhält dadurch Be
deutung Dieſe Bedeutung iſt im Augenblick ganz gewiß
recht unklar aber die Noten find in ganz eigentümlicher
eigentlich recht amerikantſch praktiſcher Weiſe durch die
drohende Mitteilung des Staatsſekretärs Dr Lanſing unter
ſtützt Lanſing hat ganz gewiß ſpäter und nach Beſprechung
mit dem Präſidenten Wilſon die neue Erklärung veröffent
licht in der geſagt wird daß in der Neutralitätspolitik
Amerikas keine Aenderung eingetreten ſei Aber man wird
ſcwohl in London als in Berlin ſeiner erſten Mitteilung
genaue Aufmerkſamkeit ſchenken

Oeſterreich und die Wilſon Rote
W TB Wien 23 Dez Die Blätter beurteilen die Aktion

des Präſidenten Wilſon im allgemeinen im günſtigen Sinne
wenngleich ſie unter Betonung der großen Bedeutung des
Schrittes im gegenwärtigen Zeitpunkte ſich einigermaßen re
ſerviert halten

Die Neue Freie Preſſe meint Nunmehr werden unſere
Feinde ihre Forderungen auf Rückgabe Elſaß Lothringens

Jeder der das Wort

und Auslieferung der deutſchen Flotte Abſperrung des

können
da ſie in Amerika als Hohn empfunden würden Amerikaſagt das Blatt iſt der Name der Wirklichkeit geiworren re

Vernichtungsgedanke iſt beinahe ſelbſt vernichtet Möge der
geheime Zuſammenhang wie immer auch ſein Großes iſtbennoch geſchehen za eine Weltmacht erſten Ranges ſich

dagegen auflehnt daß vernichtet wird was Jahrhundertedes Friedens aufgebaut haben Der Friedensgedanke wird

micht mehr verſchwinden

Rußland
Ein neuer Beweis für Rußlands Schuld zum

Weltkriege
Aus dem Felde ſchreibt der Kölniſchen Volkszeitung

Major Z unterm 10 Dezember 1916
Als ich nach meiner Abteilung eines Reſerve Feld

artillerie Regiments Anfang Dezember 1914 von Belgien
nach dem Oſten kam marſchierten wir von Thorn der Weichſel
entlang durch Polen um als nördlichſter Flügel in die große
Schlacht bei Lodz und Lowitſch einzugreifen Jn der Nähe
des polniſchen Städtchens Goſtinyn kamen wir in einem Dorf
unter wo auch eine Anzahl deutſcher Bauern wohnten wie
man das an der Weichſel häufig fand Wir quartierten uns
bei dem größten deutſchen Bauer ein Hier erzählte uns die
Bauersfrau daß bereits im März 1914 ſehr viele
Bauern der Umgebung von der ruſſiſchen Regierung requi
riert worden ſeien darunter auch ihr Mann um gegen
50 Pfg Tagelohn an der Bzura Stellungen aus
zu heben Viele Tauſende von Bauern hätten dort längere
Zeit gearbeitet die ganze Bzura Linie ſei ſtark befeſtigt
zwiſchen der Bzura und Warſchau befänden
u noch weitere ſechs Verteidigungslinien
Außerdem e bei Blonie m weiter ſüdöſtlich der
Bzura große Verteidigungsanlagen gemacht

Als wir zwei Tage ſpäter durch den Kampf bei Jlo die
Ruſſen hinter die Bzura zurückwarfen fanden wir die Angaben der Frau beſaätigt nene ſtellten
auch die weiteren Vefeſtigungsanlagen zwiſ n Bzura und
Warſchau e ebenſo diejenigen bei Blonie

Wer hat nun den Krieg planmäßig vorbereitet

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 29 Dezember Weſtfront Jn den Waldkarpathen be
mächtigten ſich ruſſiſche Abteilungen eines Teiles der Höhen
r der Gegend ſüdöſtlich der Eiſenbahn Kimpolung Jako
eny

r Jn der Gegend des Dorfes Telmi nord
weſtlich von Kalkit vertrieben unſere Auftlärer die Türken
aus ihren Schützengräben

Perſiſche Front 50 Werſt nordweſtlich von Hamadan
beſetzten ruſſiſche Abteilungen den En e von Lubaſchi

Rumäniſche Front Zwiſchen der Straße von Buzau nach
Rimnicul bis zur Straße Jnſarat Vizirul Feueraustauſch
der Artillerie und Vorhuten

Ruſſiſche Stiefelpreiſe
Aus den ruſſiſchen Blättern iſt zu entnehmen daß in

Rußland dem Lande wo es bis zum Kriege die beſten und
billigſten Stiefel gab die Preiſe für Schuhwerk eine geradezu
hantaſtiſche Höhe erreicht haben Ein Paar eleganteDamenſiefet koſtet in c 140 Rubel

während der Preis für die billigſten Damenſtiefel 75 Rubel
beträgt dieſe ſind aber nur aus Stoff mit wenig Leder
teilen hergeſtellt und waren vor dem Kriege für 5 Rubel
überall zu haben Ein Rubel iſt gleich 2,16 Mk ſo daß die
alen chuhpreiſe als ungeheuerlich bezeichnet werden
dürfen

Rumänien
Die Ungewißheit unſerer Gegner an der

rumäniſchen Frout
c B Lugano 23 Dez Dem Corriere della Sera zu

folge nimmt man in Paris an daß größere Ereigniſſe an
der rumäniſchen Front erſt in einigen Tagen erwartbar

da infolge des allzu raſchen Rückzugs der nachſetzende
eind ſeine ſchwere Artillerie noch nicht nachgzuziehen ver

Der Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

40 Foriſezung Nachdruck verboten
Jch bleibe hier nicht allein ſagte ſie leidenſchaftlich

in dem fremden Lande Ich will derne Frau ſein Gert
will mit dir arbeiten und kämpfen aber immer immer will
ich bei dir ſein Jch will keine Trennung wieder die ſo
ſchrecklich iſt ich will nicht die ganzen Tage einſam ſein und
auf dich warten auf ein paar armſelige Stunden die du
für mich frei haſt will di ganz und immer

mm tat ihre heiße Liebe ihre ſtürmiſche Ungeduld wohl
Und ihm war doch weh ums Herz

Nein ſagte er nein Auch ich will dich nicht wieder
entbehren Anitai glaube mir ich habe ſchwer mehr als ich
ſagen kann gelitten unter dieſer Trennung

So laß keine wiederkommen
uUnd ich ſoll dir nichts geben können klagte er mit

eren Händen vor dir ſtehen
Du gibſt mir deine Liebel
Und ſpäter fiel Heinrich Schüler ein wirſt du ihr

mehr Se können Später wenn du dein Ziel erreicht haſt
Sei heiter bat ſie als ſie J ſchwermütigen Blickgewahrte ſei fröhlich Gert Biſt du nicht glückich
Doch Doch Und er nahm ihren e e beide

Hände und ſah in ihre grünen unergründlichen Augen
Und er der ernzige Sohn reicher Eltern der ſein Lebelang
nur den Luxus gekannt und die Sorgloſigkeit empfand es
ſchwer er nun ſo arm und ſo leer vor der zu ſtehen
die er liebte die er überſchütten wollte mit Glanz und Pracht
777 er es nur konnte ſie die ihm nun alles alles geben
würde

Sich ſelbſt ihre ſüße junge Schönheit ihre heiße liebeühende Seele und d Meglighteit ein Leben weiter zu
führen wie er es gewohnt war ohne Mangel und Ent
behrungen

Er wußte er würde leiden daruſtter
Aber der andere der zweite Weg den es nur gab wenn

er dieſen lockenden micht ging
Das war die neue Tren vie Ungewißheit die

dunkle Zukunft voller Sorgen und Qual Und dachte

er der Sehnſucht die er empfunden die ihn faſt krank z
macht und er dachte an Heinrich Schülers Worte daß Anitai
dahingewelkt war ohne ihn

Nein Nein Die Angſt ſie zu verlieren ſie zu ent
behren die in Lebenswonne da vor ihm ſtand wie die ver
körperte Lebensfreude wie die Schönheit und Seligkeit ſelbſt
packte ihn mit furchtbarer Gewalt

Er mußte ſie halten ſie beſitzen ſie die das Glück das
Leben ſelbſt war für ihn ſie ohne die es kein Glück keine
Seligkeit gab

So will ich arbeiten und ſtreben ſagte er feierlich
um dir dereinſt alles zurückgeben zu können was du mir

jetzt gibſt Um auch einſt als Gebender vor dir zu ſtehen
Anitai und vor dir Papa Und er reichte Heinrich Schüler
die Hand in tiefer bewegter Dankbarkeit

Der alte Mann ſagte So iſt es recht Gert Und ichverlange nur das eine von dir mache mir das Kind glück
lich das nur noch lebt und atmet für dich

Sie hatte ſich mit einem Jubelſchrei an ſeine Bruſt ge
worfen Und ſie flüſterte indes Tränen ihre Augen ver
ſchleierten Wir werden unſagbar glücklich ſein

Dann ſaßen ſie lange plaudernd zuſammen und ſprachen
von Zukunft und Gegenwart Gert erzählte von ſeinem
Studium von ſeinen Ausſichten und Hoffnungen Mit dem
Ende der Theaterſaiſon würden er und ſeine Kollegen ent
laſſen werden aus dem Unterrichte Sie waren ſo
weit um zur Bühne gehen zu können

Er erzählte vom Direktor von Dr Streicher von Ernſt
und Jrene Brandt Er ſprach von den en Künſtlern
von ihrem Glauben an die eigene Genialität der ſie ſo
S ich in ſeinen Augen erſcheinen li von ihrenwächen und ihren Vorzügen r er Er u von
der ſchönen Jngeborg Larſen die ſich ſo gar keine Mühe gab
und die doch ſicher war ihren Weg zu machen von Mia
Berger von ihrem großen Talente und r lichen
Aeußeren an dem ihr Können vielleicht ſcheitern würde und
an dem krankte Er von Hans Herrmann und
von dem Künſtlerheime ſeiner Eltern von Ernſt Vollmer
der jetzt ſchon von Direltor Burchhardt war au
deſſen Koſten ex ausgebildet wurde und der ſeinen Weg
mächen würde Und von allen anderen ſprach er die er
kennen gelernt

Und Anitai wollte ſie alle ſehen und wollte ihnen allen
Freundin ſein Wir laden ſie alle ein zu uns fgpher wir
geben ein Feſt mit wunderſchönen Blumen rief ſie Alle
ſollen deklamieren alle ſollen heiter ſein und es ſchön bei
uns finden Nicht wahr Papa

Und der alte Mann mckte ihr lächelnd zu glücklich weil
er ſie ſtrahlend ſah

Und Gert a weiter vom Theater von allem Schönenwas er in Berlin geſehen von der Muſik die er gehört die
Anitai über alles liebte Und er ſagte Das alles werden
wir nun gemeinſam genießen Jn eine dir neue Welt will
ich dich nun führen in die Welt der Schönheit und Kunſt
Und ſie nickte leuchtenden Auges Jhre junge Seele dürſtete
nach Schönheit nach Neuem nach der Kunſt von der ſie bis
her nur durch Gerts Erzählungen wußte

Und wieder ſagte ſie voll gläubiger Zuverſicht Wir
werden ſehr glücklich ſein Gert

Und nun noch eins e Heinrich Schüler ich will
nach Hamburg reiſen und deinen Vater ſprechen Gert

Der junge Mann wurde ſehr ernſt Es wird umſonſt
ſein ich kenne meinen Vater Was habe ich alles
verſucht um ſeinen Widerſtand zu brechen
vergebens

Aber nun biſt du vier Monate fort Gert Er hat in
zwiſchen geſehen daß dein Wille nicht zu brechen iſt Sollte
er nicht worden ſein inzwiſchen

Eher erSoll ich mitkommen fragte Anitai
Nein nein rief Gert erſchreckt Und auch ihr Vaterwehrte e Wozu ſirien ind mrchte mich nicht ſagte ſie ich möchterecht 4 deinen Vater vigſen Ggenaktigen Mann der

mich als Tochter nicht will weil meine arme Mutter einer

e z C e v 4 de Se ientm n daß er nicht zu ſtolz ſein ſoll auf ſein eund ſeine Raſſe daß es kein Veweis von Größe von Vor

e von Kultur iſt darum und nur

war alles

arum einen
Menſchen nicht anerkennen zu wollen Macht denn die Farbe
den Menſchen Gilt nicht die Seele das 7 Und meint
er wirklich nur unter den weißen Menſchen könnte es gute
3 W n O ich mit ihm ſprechen

GKortſetung folgt
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dann werde man wiſſen wohin Hindenbur
iele der c in Petersburg iſt erklärte erfreue fich daß alle Verbündeten begriffen daß das rumäniſche

eer den größtmöglichen Widerſtand leiſte Es ſei zwecklose r Fehler zu beklagen Die rumäniſchen Rieder
lagen lich durch den Mangel an Reſerven zu
erklären Die Trup naten ohne Ruhe
und bedürften der Reorganiſation Die Verbündeten ſeien
ü daß Rumänien ſeine ans Pflicht erfülle nn
der Krkeg enſive komme werde es an der ge
einſamen Aktion teilnehmen

Baron Burians Rachfolger
Graf Czernin ſoll der Nachfolger des Barons Burian

werden Durch beinahe zwei bedeutungsſchwere Kalender
jahre hat der ehemalige gemeinſame Finanzminiſter als
Verweſer ihrer auswärtigen Angelegenheiten die Geſchicke
der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie gelenkt Jn einer
drangvollen Zeit trat er ins Amt Ungemein viel hing für

den C Fortgang des Krieges davon ab ob es gelang
Italien wenigſtens in der Neutralität zu erhalten nachdem

ſeien ſeit drei

es in der erſten Kriegswoche ſeine Bündnispflicht gebrochen
hatte Unter Burians Verantwortlichkeit wurde das Ent

egenkommen gegen dreiſte Anſprüche der falſchen Wälſchenſogeit getrieben daß man ihnen ein Stück aus dem leben

digen Leibe der Monarchie herauszuſchneiden verhieß Görz
und der Sache nach auch Trieſt ihrer wölfiſchen Raubſucht
zu opfern ſich bereit erklärte wenn ſie auf weitere Bedro
hungen der öſterreichiſchen Südfront zu verzichten bereit ſeien
Das Angebot iſt vergeblich geblieben

Die Talmi Wäldchen hinter den Karpathen haben das
Spiel derer hinter den Alpen nachgeäfft Entſprechend der
geringeren Bedeutung ihrer Macht iſt an ſie vielleicht nicht
ein Entgegenkommen verſchwendet worden wie es die Rück
ſicht auf Jtaliens millionenſtarkes Heer rätlich gemacht haben
mag Für ein Rachlaufen hinter den letzten Friedensmög
lichkeiten her war ſchon Oeſterreichs Vertreter in Bukareſt
nicht der Mann Das war der Graf Czernin der et Bu
rians Nachfolger werden ſoll Er hat wie man ſagt dem zu
ſeiner Verabſchiedung auf dem Bahnhofe erſchienenen Bra
tianu die Hand verweigert Grund für eine ſolche Aufhebung
der Verkehrsform fand ſich ſchon genug in dem ſchnöden Treu
bruche den Rumänien an ſeinen alten Freunden begangen
hatte Hinzugekommen waren aber noch die Weiterungen
die deſſen Regierung gemacht hatte ehe ſie die Abreiſe der
auf die Geſandtſchaft geflüchteten öſterreichiſchen Staatsan
gehörigen geſtattete Da weigerte ſich auch Czernin zu gehen
ehe der letzte Landsmann in Sicherheit gebracht war

Mit Buxians Name iſt ein in Oeſterreichs Herzblut ge
tauchtes Kapitel ſeiner Geſchichte überſchrieben Aber die
meiſten ſeiner Blätter reden von glorreichen Siegen die
freilich das Schwert ſeiner Helden nicht die Feder ſeiner
Diplomaten gewinnen mußte Für die waren ſchlechte Zeiten
angebrochen nachdem engliſches und ruſſiſches Geld die Ge
müter der Völker in Südweſt und Südoſt erkauft hatte Wo
dieſe Vorausſetzung eines Mißerfolges noch nicht eingetre
ten war hat Burian ſein Geſchick entwickeln können Auf
ſeine Tätigkeit entfällt ein Teil des Verdienſtes daß Bul
garien in den Ring der Mittelmächte herübergezogen wurde
Den Boden für dieſen Erfolg hatte natürlich ſchon Graf
Berchthols Politik von 1915 geebnet die damals weil ſie für
den Augenblick auf das falſche Pferd geſetzt ſein ſollte
ſo vielen Anfechtungen begegneteGHoffen wir t ſeinem Nachfolger Graf Czernin das

Schickſal geſtattet ſeine Unterſchrift dereinſt unter einen dis
vier Verbündeten Deutſchland Oeſterreich Ungarn Türkei
und Bulgarien ehrenden und ſegensreichen Frieden ſetzen zu
dürfen

Jtalien
VTB Rorm 21 Dez Stefanir des Budgetproviforiums führte Miniſterpräſi

zent Boſelli aus die Vertrauenstagesordnung des Senats
ervollſtändige das Votum der Kammer und erteile dem
zeſchluſſe der Regierung in vollem Einvernehmen mit den

Senat Bei der
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kauft man in erſtklaſſigen Fabrikaken
und zu billigen Treiſen bei

Alliierten vorzugehen die Be Die Ankwort verAlliierten an ſern eins f der Friedens
eröffnung werde veröffentlicht werden ſobald ſie vereinbart
a Die griechiſche Frage ſei heikel Man wolle die Sicher
eit der alliierten Truppen in Griechenland bewerkſtelli en

aber auf Griechenland keinen Druck ausüben um es zur Auf
gabe ſeiner Neutralität zu veranlaſſen und ſich nicht in die
inneren Parteikämpfe im Lande einmiſchen s nationale

um werde jede auf den Sieg hinzielende Tätigkeit
entfalten Auch der italieniſche Senat möge dem heutigen
Jtalien den Weg zum Siege zeigen Beifall Die Ver
trauenstagesordnung wurde hierauf einſtimmig a genommen

e R Lugano 23 Das Mailänder Handelsblatt
Jl Sole veröffentlicht einen Notſchtei wegen der Trans
rtkriſe Die Regierung müſſe für die Ausbeſſerung desEiſenbahnmateriats und für die Herſtellung von Lokomotiven

und Wagen Sorge tragen wenn die Kriſe r Kata
ſtrophe werden ſoll Verſchiedene Fabriken für Munitions
herſtellung haben wegen Mangels an Kohle den Betriebeinſtellen müſſen

Portugal
Die troſtioſe Lage in Portugal

c B Budapeſt 23 Dez Der Peſter Lloyd erhält von
der portugieſiſchen Grenze aus Badajos Mitteilungen die
aufs neue beweiſen daß im Jnnern des Landes die Ver
hältniſſe immer troſtloſer werden Jm ſpaniſchen Badajos
finden zurzeit Zuſammenkünfte von Monarchiſten und Un
ufriedenen ſtatt Die Häupter der Verſammlungen gehören

r royaliſtiſchen Partei an deren Emiſſäre unausgeſetzt
unterwegs ſind Auch in kleineren Ortſchaften an der Grenze

häufig Zuſammenkünfte ſtatt an denen ſich höhere
iere aus u und Oporto ſowie zur änderbeteiligen die Beziehungen zur engliſchen ſandtſchaft

unterhalten Jn Portugal beginnen ſich neuerlich die mon
er Umtriebe zu wiederholen Die Engländer ſollen

die Widerſetzlichkeit der portugieſiſchen Territorial Armee
ſatt haben zu der der noch immer wachſende Kriegsunwille
der Bevölkerung kommt ſo daß England die Bewegung zur
Wiederaufrichtung der Monarchie tatſächlich rn e
rüßt Die portugieſiſchen Truppen keiſten offenen Wider

tand Die Bevölkerung unterſtützt die Soldaten Man ruft
nen zu ſie ſollen nicht ihrem Verderben zueilen ſie ſollen

ihre Gewehre wegwerfen Man entreißt ihnen die Gewehre
wenn ſie dies nicht freiwillig tun Jn den Munittons

e wird unter gang engliſcher Marinemann
chaften gearbeitet Jn r on wurden bei der Vergebungvon Lieferungen an vie 2 rmee große Unterſchleife entdeckt
z h duption im Lande bei der herrſchenden Partert iſt

odenlos
n

Die Beteiligung Portugals am Kriege
c B Amſterdam 23 Dezember Der Präſident der portu

gieſiſchen Republik hat einem Berichterſtatter des Brook
lyn Eagle erklärt daß eine Beteiligung portugiefiſcher
Truppen am Weltkriege in größerem Maße als bisher be
vorſtehe Der Generalſtab beſchäftige ſich gegenwärtig mitweiterer Verwendung von Truppen in Flandern und e

reich 15 000 Mann vie jetzt in Oſtafrika ſtehen werden
durch 6000 Eingeborene verſtärkt werden

Deutſches Reich

Die Kriegstenerungszulagen der Reichs
und Staatsbeamten

Berlin 23 Dezember Amtlich Zwiſchen den
r des Reichs und Preußens iſt verein

worden daß für die Beamten mit einem Dienſtein
kommen bis zu 4500 Mark einſchließlich zu Anfang Januar
1917 eine Erhöhung der im Dezember 1916 gewährten ein
maligen Kriegsteuerungs Zulagen und zum 1 Februar
1917 eine Erhöhung der laufenden Kriegsbeihilfen erfolgen
ſoll W T

eeeeeeS

Amgeigenteit Kurt Müller

Beſchlagnayme der Lebensmittelpakete
aus dem Ausland

W IB Berlin 23 Dez Seit der r der
sgeLebensmitteleinfuhr hat die c e 8 vonihrem agnahmerechte gegenüber tſendungen

aus dem Auslande unter beſtimmten Vorausſetzungen keinen
Gebrauch gemacht Die Erleichterungen haben dazu I
daß der Erfolg der Einſuhrregelung in ge ellt
Es muß daher im reſſe einer tverſorgung der erung und zur Vermeidung der Bevor
zugung einzelner auf Keſten der Allgemeinheit mit der bis
herigen Uebung gebrochen werden Die ZentralEinlaufs
eſe ft iſt b vom Reichskanzler angewieſen worden
ür Poſtpaketſendungen aus den Riederlanden und aus Däne

mark die Butter Margarine Je und Fettwaren Speck
Schmalz Käſe Dauermilch aller Art allein oder in ge
miſchten Sendungen enthalten vom 1 Januar 1917 ab dio
bisherige Uebung anfzugeben

Ausland
Kabinettskriſe in Luxemburg

e B Luxemburg 23 Dezember Jn der geſtrigen
Kammerſitzung wurde das Koalitionsminiſterium geſtürzt
hauptſächlich infolge der heftigen Angriffe welche ſämtlich
Parteien gegen den Ackerbauminifter und Lebensmittel
diktator gerichtet haben Dieſem wurde eine allzu wenig
energiſche Haltung gegen die Produzenten und Grganiſa
tionsmangel in den ſtaatlichen Verteilungsſtellen vorge
worfen Der Staatsminiſter Thorn hatte die Solidarität
des Miniſteriums mit Welter proklamiert Die Kriſe dürfte
nicht leicht zu löſen ſein

Dr Kramarz zu ſchwerem Kerker begnadigt
WTB Wien 23 Dez Wie verlautet wurde der ge

weſene tſchechiſche Abgeordnete Dr Kramarz der wegen Hoch
verrats zum Tode verurteilt worden war zu 15 Jahren
chweren Kerker der geweſene Abgeordnete Raſin zu zehn

hren der Parteiſekretär Cerwenka und der letzte Ange
lagte Zamaſal zu je 5 Jahren Kerker verurtezlt

ce

Schweden und die Erhöhung der deutſchen Kohlenpreiſe
e B Stockholm 23 Dez Die Erhöhung der deutſchen

Kohlenpreiſe hat in Schweden große Beſorgnis hervorgerufen
da man infolge der Preisſteigerung für 1917 mit einer Mehr
ausgabe von 40 Millionen Kronen rechnen muß Schweden
iſt vorzugsweiſe auf deutſche Kohlen angewieſen da die

ohleneinfuhr aus England nur gering iſt während die
Zufuhr aus Spitzbergen zu ſehr von der Jahreszeit abhängt

Der Zuſtand des griechiſchen Königs

Konſtantin ſoll ſich wie ſich der drahten läßt ver
ſchlimmert haben Es werde eine neue Operation für not
wendig angeſehen

Der junge Reuter gefallen

London 22 Dezember Meldung des Reutecſchen
Bureaus Baron Hubert Reuter der einzige Sohn des ver
ſtorbenen Barons Herbert Reutecr iſt wie jetzt be
ſtimmt feſtgeſtellt iſt am 13 November gefallen

Daher alſo auch der Verkauf des Reuter Bureaus

Die nächſte Ausgabe der Saale Zeitung
erſcheint des Weihnachtsfeſtes wegen am
Mittwoch früh

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonekz für Muſikkritik Sie g
fried Dyck Letzte Rachrichten Hans Ratonek für den

Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle

S ccc vz vLW TA I J
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Paul S chausei c Co
Halle a/S Bitterteld Delltasch Eülenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Kaffee
Marktplatz

Täglich Grosses Künstler Konzert
Beginn 4 n wochenta7 Uhr s

DeutſchKriegs Ausſtellung

Leipzig
Meßplatz

Mit Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roten Kreuzes
Rovember bis Februar

Eintrittspreis 50 Pfg für Erwachſene 25 Pſg für Kinder und Militär

191617

Geöffnet von 10 7 Uhr

Unterrieht
J

Praktika

Baers Handesfachschule

Wilhelm Baer u Helene Dittenberger
Beginn des neuen RKursus

am 9 Januar

Gelststr

Pädagogium Blankenburg Harz
Ber zur Husstellung von Zeugn k d einj freiw Dienst und

Aufnahme jederzeit
Prosp kostenfrei d d Dir

der Reife für 0hb II Halbjährliche
Prof Rhotert

Privat Haudelsſchule

gegr 1891 Poſtſtr 1 Fernruf 2141
Vorbereitung f d kaufm Beruf
Geſamtunterricht Anfang Januar

Veſchränkte Teilnehmerzahl
deshalb baldige Anmeldung er

forderlich

F Wehmer Sohn

Zur Osterversetzung

erteilt erfahrener Pädagoge in
allen Fächern gründlichen

Hachhilfe Unterrieht
Beste Empfehlungen Ostern
1916 erreichten alle Schüler ihr
Ziel Offerten unter R 3292
an die Exped d Zig

institutBoltzreer
mm

Neues Abonnement

liegenden Blätter
1 Quartal Januar März1917

Weltpoſtvereins unter

handlungen Zeitungsgeſchäften

Mäünchen im Dezember 19

mm

Sinn

u

Preis vierteljährlich 15 Nnmmern
Oſterreich Ungarn 4 Mk Pfg unter Kreuzband 4 Mk
40 Pfg einzelne Nummer 35 Pfg für die anderen Länder des

Beſtellungen auch fürs Feld werden von allen Buch

unſerer Expedition angenommen
Probenummern ſtehen koſtenlos und portofrei zur Verfügung

Aus di Rückkehr von der Kindstaufe

Die Sxpedition der Fliegenden Blätter

Schüler des
Fekormrealdmnnasſums

erhalten in all Fäch ſchnellwirk
Nachhilfeunterricht Zur Oſter er
Eeuus wird es höchſte Zeit Große

s ge bisher erzielt Offerten
er 1537 an RudolfMoſſe Halle

a

Kapell meister König
früher am Stadttheater

aus dem Felde zurück gänzlichmilitärfrei erteilt Unierricht
Cello Partienstudium

Ensemblegesang Musik
theorie Dirigieren Rammer
musik Sprechstunde 3 4 Uhr

Paradeplatz 2

in Deutſchland und

Kreuzband 5 Mk 30 Pfg

durch die Feld poſt und von

Kaufgesuche

Zuckerfabrik Klepzig

Aelterer akademiſch gebildeter Herr von
großer Figur in entſpr geſellſchaftlicher
Stellung vereinſamt wünſcht glücklHerat m wirtſchaftl ev Dame Etwas
Vermögen erwünſcht Zuſchriften unt
W 3297 an die eſchäftsſt dieſ Ztg S und

e

T L dw lhmann Au in Kriegszett voll
Unterricht Beſte olung und Kräftigung in geſch hier aldlage Proſp

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schne e Nchl Gr Steinſtr 84

Vermietungen
friedriehstrasse 2

Wohnung 700 Mk ſof od p vermBeſ und m vorm II Eia age r

geteilte perrſheftige z Etage

per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen beim Hausmann odea

Chefredakteur der

An und Vorkaut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

22ä 4 3137

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

scheok Annahmo und Verzinsung vonKonto Korrent Verkehr Spar Hinlagen Depositen
Wechsel

Stahlkammer
mit vermiethbaren Schlessfächern

m

Deutsche

T Kriegs Ausstellung
halle 191617 n der Moritzburg

Cär 1o bis 8 Uhr geöffnet

Eintrittspreis 50 Pfg

glich ununterbrochen

Militär und Kinder 2s Pfge JJ T

Kurhaus
bei Zellerfeld im OberharZ
Wort Sute IUustr Prosp

Soeben erſchien

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſſen zur Geburtenfrage

von

Siegfried Dyck
Saale Zeitung

Preis Mk 20

Die Bevölkerungsprobleme erſchienen im Sommer zum Deil im
Feuilleton der Saale Zeitung und
fanden eine gute Aufnahme Das
große Jntereſſe welches der Leſer
kreis dieſen Abhandlungen ent
gegenbrachte veranlaß e den Ver
faſſer dreſe in erweiterter Form als
Buch erſcheinen zu laſſen

Aus dem Jnhalt
1 Die Geſetzmäßigkeit in der

Volkszunahme
2 Der Geburtenrückgang in

Deutſchland
3 Die religiöſe Geſchlechtsethik

und ihr Einfluß auf die Volks
Zunahme

4 Die Vorſchläge zur Hebung der
Geburtlichkeit

5 Ausblicke
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Veelage

Preuß Jünger Sreslau I Ring 52
Bettnäſſe S
fort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Margonal
Berlin Fipieinſtraße 38

Gebrauchte Scheckdrucker

Koptrollkasss
kaufen geſucht Angebote mit

Fabriknummern und billigſtem Preis
erbeten unter J P 14959 an Rudolf
Moſſe Berlin S W 19
UHUasentelle

kaufenGebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Wir kaufen leden Poſten

Zuckerrüben
zu ſehr günſtigen Bedingungen

bei Cöthen Anhart

e öä woltene Stern eeleKinder Schwiher

kaufen Sie in ſehr g Auswahl
preiswer bei

H l Gr 84
ent

Hal a d S

Trocken kinrichtunKoch Wasch a
Anſagen

Heizungen

Schönste Winterlandschaft aller

z und leichted Ibeſiſfrte
hat abzugeben

Fuhrgeschätt

Berlin

u Ermüdung bekämpft raſch u dauernd

Aerzli 7 empfohlen und begutachtet

Preis pro Paket 60 Paſtillen A6 00
Zu haben in den Apotheken
niederlage Dr A Franke Dr
P Hummel e S Warkt 17

d da ai

Grosse Gewinn Aussichten
zu erzielen an Petroleum Unternehmen Lage Leitung Ausſichten
alles nachweisbar erſtk aſſig erſte Empfehlg prima Beteiltgungen bereits
vorhanden Beteiligungen von je 6 00 Mark zu verkaufen

Nur Selbſtreflekanten erfahren Näheres durch
F B or ch ardt
Generalkonful a D

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

Gr SteinH Schnee Machf ſage er
Gegründet 1838

l

Schön eberger Straße 8

Nervoſität
vorzeitige

Schwäche

Vigorin
Haupt

erzue S
vom S J J
J S W J W We T

und Kurzwaren Geſchäft en
Oſtern 1917 einen

Lehrlingmit guter Schulbildung

H Schnee Nacht Halle Gr Steinſtr 84
e mxm mVermischtes 9

Heirat

e

Bei hartnäckigem

auch bei heilenden un e
verſchafft

16

uterunnmmnt

ſfoſort Erleichterung Topf Mk 3

r Kochs 8 Kühlſalbe

Tube Mk 50
LöwenApotheke an Warkt

h

Oliene Stellen

H Sonnee NMacon

m
gros und en

Sughe für mein Varn Leikoteſcen Serumpfe Woll

e dail für

Pelztelle und Poſeſuſtot

für Zivil und Militärbedarf
empfehlen preiswert

Gehr DanglowitzFellhandlung Fiſcherplan 2

Gr Steinſtr 84
Ersles Spezialgeschäft für gute

Resenausueh

Speisezin mwmern

Herrenzimmern
sehlafzimmern
Salons Küchen usw
alte vorrfu J alten Prels

Möbel
iehltz 6 lauptmany

Hallische Apoineren
heute nachmittag geöffnet

WittekindApotheke Reilſtraße 55 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013

Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
u Jlſen Apotheke Wansfelderſtraße 66 Tel 3647

Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 394
Süd Apotheke Rudolf Haymftraße 32 Tel 3464

h

Familien Machrienten

en Iraude Gagelmann
Caurenz Hofer

Verlobte

Halle a S Cöln a Rh

a u h cent S
Kl Virichetr 36 a u b

Weihnachten 1916

Gustav Schüötz
Leutnant d Res im Feld Art Regt Nr 4

Marga Schütz geb Gagelmann
kriegsgetraut

Halle a Weihnachten 1916
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